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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


betr. Umweltradioaktivität 
— Drucksache IV/281 — 


Schreiben des Bundesministers für Jugend, Familie und Gesund- 
heit vom 21. August 1974-333-4553- 10: 

Dem Deutschen Bundestag erstatte ich auf Grund seines Be- 
schlusses vom 22. Mai 1962 - Drucksache IV/281 - im Einver- 
nehmen mit den Bundesministern des Innern, für Verkehr sowie 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten folgenden Bericht: 


I. Die Entwicklung der Umweltradioaktivität im Jahre 1973 

Aus den Atombombenversuchen der 60er Jahre lassen sich 
immer noch langlebige Radionuklide wie Cäsium-137 und Stron- 
tium-90 in Bewuchsproben und Lebensmitteln nachweisen. 
Kurzlebige Radionuklide wie Jod-131, Strontium-89/144, Zir- 
kon/Niob-95, die von den 1973 von Frankreich und China in der 
Atmosphäre vorgenommenen Versuchsexplosionen stammen, 
konnten trotz regelmäßiger Überwachung nur ganz vereinzelt 
und in geringer Konzentration in Lebensmitteln festgestellt 
werden. 

Die Überwachung der Umweltradioaktivität in der Bundesrepu- 
blik Deutschland erfolgt durch mehr als 50 amtliche Meßstellen 
und zahlreiche Probenahmestellen. Die Auswertung der hierbei 
anfallenden zahlreichen Meßwerte hat ergeben, daß der durch 
Kernwaffenversuche verursachte Teil der Umweltradioaktivität 
in der Bundesrepublik im Jahre 1973 gegenüber dem Vorjahr 
deutlich zurückgegangen ist, weil seit 1963 nur noch verhältnis- 
mäßig wenig oberirdische Kernwaffenversuche durchgeführt 
worden sind und die radiologischen Auswirkungen der Kern- 
waffenversuche aus der Zeit vor 1963 von Jahr zu Jahr geringer 
werden. 
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Mittlere Aktivitätskonzentration in den wichtigsten Über- 
wachungsbereichen 


überwadiungsbereich 

1972 

1973 

Meßeinheiten 

Niederschlag 




Mittlere Gesamtbetaaktivität . . 

21,0 

7,6 

pCi/l 

Gesamtbetaaktivät 

der Fallout-Produkte 

15,7 

6,48 

mCi/km 2 

Luft 

Gesamtbetaaktivität 

der Fallout-Produkte 

0,08 

0,05 

pCi/m 3 

Wasser 

Oberflächenwasser 

Gesamtbetaaktivität 

<5 

<5 

pCi/l 

Trinkwasser 




Gesamtbetaaktivität 

<5 

<5 

pCi/1 

Milch 




Sr-90 

8 

6 

pCi/l 

Cs- 137 . 

25 

12 

pCi/l 

Gesamt 




Sr-90 

13 

9,5 

pCi/d.p. 

Cs- 137 

27 

18 

pCi/d.p. 

Mensch 




Cs- 137 Männer 

3,7 

2,7 

nCi 

Frauen 

2,0 

1,7 

nCi 

Kinder 

1,0 

0,7 

nCi 


Aufgrund einer von Anfang an restriktiven Auslegung der auf 
internationalen Empfehlungen beruhenden Strahlenschutzvor- 
schriften und entsprechender technischer Maßnahmen tragen die 
betrieblichen Ableitungen radioaktiver Stoffe aus kerntech- 
nischen Anlagen nur zu einem sehr geringen Maße zur Strahlen- 
exposition der Bevölkerung bei. 

Die Überwachung der Umgebung von Kernkraftwerken und 
sonstigen kerntechnischen Anlagen hat auch 1973 keinen er- 
kennbaren Unterschied zwischen den Meßwerten in der Um- 
gebung solcher Anlagen und den außerhalb dieser Bereiche ge- 
wonnenen mittleren Meßwerten ergeben. In keinem Fall sind 
die zulässigen Grenzwerte erreicht oder überschritten worden. 
Das gilt auch für die bisher aufgetretenen Zwischenfälle in 
diesem Bereich. 

Die mittlere natürliche Strahlenbelastung der Bevölkerung be- 
trägt in der Bundesrepublik Deutschland rund llOMillirem/Jahr, 
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die zivilisatorisch bedingte Strahlenbelastung rund 60 Millirem/ 

Jahr, also etwa die Hälfte der natürlichen Strahlenbelastung. 

Dabei ist die natürliche Strahlenbelastung der Bevölkerung zu 
einem erheblichen Teil durch die natürliche Radioaktivität in 
den Baustoffen bedingt. 

Die Anwendung von radioaktiven Stoffen und Röntgenstrahlen 
in der Medizin wird durch die Erste Strahlenschutzverordnung 
und die 1973 verabschiedete Röntgenverordnung geregelt. Die 
medizinisch indizierte Strahlenanwendung auf den Menschen 
wird bei Beachtung des Grundsatzes, Risiko gegen Nutzen ab- 
zuwägen, nicht eingeschränkt. 

Einen Einblick in die Gesamtstrahlenexposition der Bevölkerung 
gibt nachstehende Übersicht: 

Mittlere genetische Strahlenexposition des Menschen in der Bundes- 
republik Deutschland 1973 (Stand: Mai 1974) 

1. Natürliche Strahlenexposition ca. 110 mrem/a 

1.1 durch kosmische Strahlung 

in Meereshöhe ca. 30 mrem/a 

1.2 durch terrestrische Strahlung 

von außen ca. 60 mrem/a 

1 .3 durch inkorporierte radioaktive 

Stoffe ca. 20 mrem/a 

2. Künstliche Strahlenexposition ca. 60 mrem/a 

2.1 durch Anwendung ionisierender 
Strahlen und radioaktiver Stoffe 

in der Medizin ca. 50 mrem/a 

1.11 Röntgendiagnostik 
(geschätzt aufgrund der 
Zunahme der Zahl der 
Untersuchungen pro Kopf 

der Bevölkerung ca. 50 mrem/a 

2.12 Nuklearmedizin ca. 0*5 mrem/a 

2.13 Strahlentherapie ca. 0,5 mrem/a 

2.2 durch „Fallout" von Atom- 
bombenversuchen <8 mrem/a 

2.21 von außen, im Freien 

unabgeschirmt <8 mrem/a 

2.22 durch inkorporierte 

radioaktive Stoffe ca. 0,5 mrem/a 


2.3 durch Anwendung ionisierender 



Strahlen und radioaktiver 
Stoffe zu technischen 
Zwecken 

<2 mrem/a 


2.31 durch technische 
Strahlenquellen 

<1 mrem/a 


2.32 durch Industrie- 
produkte 

<1 mrem/a 


2.33 durch Störstrahler 
(Fernsehen) 

<0,7 mrem/a 

2.4 

durch beruflich strahlen- 



exponierte Personen 

<1 mrem/a 

2.5 

durch friedliche Nutzung 



der Kernenergie 

<1 mrem/a 
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II. Maßnahmen 

Wegen der geringen Aktivität und Konzentration der lang- 
lebigen Radionuklide reicht es aus, die Überwachung im bis- 
herigen Umfang durchzuführen. 

Die ständige Messung der Aktivitätsabgaben in Abwasser und 
Abluft ist erforderlich, um die Wirksamkeit der getroffenen 
Maßnahmen bei kerntechnischen Anlagen nachzuweisen. Zu- 
sätzlich werden zur Beweissicherung und insbesondere für den 
Fall störfallbedingter Freisetzungen vorsorgliche Uberwachungs- 
maßnahmen in der Umgebung kerntechnischer Anlagen ge- 
fordert. 

Um unsere Kenntnis über den Zusammenhang zwischen Strah- 
len und Gefährdung der Bevölkerung zu vertiefen, sind epide- 
miologische Untersuchungen und experimentelle Forschung not- 
wendig, vor allem Erhebungen über die Strahlenexposition der 
Bevölkerung durch die Anwendung ionisierender Strahlung in 
der Medizin. 

Soweit es den Geltungsbereich der Röntgenverordnung betrifft, 
bedarf es in den nächsten Jahren weiterer Maßnahmen zur Aus- 
und Weiterbildung, um das durch die neue Verordnung ange- 
strebte Ziel zu erreichen. 

Seit 1972 laufende umfangreiche Untersuchungen im gesamten 
Bundesgebiet haben ergeben, daß die „Baustoffkomponente" 
der natürlichen Strahlenbelastung je nach Art und Herkunft der 
verwendeten Baustoffe in weiten Grenzen schwanken kann, 
zwischen minimal 14 Millirem/Jahr und maximal 310 Millirem/ 
Jahr. Ein abschließender Bericht über diese Untersuchungen 
wird voraussichtlich Ende 1974 vom Bundesministerium des 
Innern veröffentlicht werden. 
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Bekanntgegebene Kernwaffenversuche 1973 

nach Radiological Health Data 

Zusammengestellt vom Bundesgesundheitsamt Berlin, 
Laboratorium für natürliche und künstliche Radioaktivität, 
Abteilung für Strahlenhygiene 


• 

Land 

Datum 

Nr. 

des 

Ver- 

suchs 

Versuchsort 

Stärke 

Versuchsart/ 

-hohe 

Bemerkungen 

USA 

8. 3. 

1 

Nevada 

20-200 kt 

unterirdisch 



25. 4. 

2 

Nevada 

20-200 kt 

unterirdisch 



26. 4. 

3 

Nevada 

20-200 kt 

unterirdisch 



5. 6. 

4 

Nevada 

<20 kt 

unterirdisch 



6. 6. 

5 

Nevada 

200 kt-1 Mt 

unterirdisch 



28. 6. 

6 

Nevada 

20-200 kt 

unterirdisch 



12. 10. 

7 

Nevada 

<20 kt 

unterirdisch 


UdSSR 

16. 2. 

1 

Semipalatinsk 

20-200 kt 

unterirdisch 

wahrscheinlich 







(USA seism. Beobachtung) 


19. 4. 

2 

Semipalatinsk 

20-200 kt 

unterirdisch 

(ÜSA seism. Beobachtung) 


9. 7. 

3 

Semipalatinsk 

20-200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


22. 7. 

4 

Semipalatinsk 

200 kt-1 Mt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


14. 8. 

5 

nordwestlich 

20-200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 




Taschkent 





27. 8. 

6 

nördl. Teil der 

20-200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 




Kazukh-Wüste 





12. 9. 

7 

! Novaya Zemlya 

3-6 Mt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


18. 9. 

8 

Kazukh-Wüste 

20-200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


27. 9. 

9 

Novaya Zemlya 

20-200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


30. 9. 

10 

südl. Uralgebiet 

20-200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


26. 10. 

11 

Semipalatinsk 

20-200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


26. 10. 

12 

südl. Uralgebiet 

<20 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


27. 10. 

13 

Novaya Zemlya 

ca. 3-6 Mt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


14. 12. 

14 

Semipalatinsk 

200 kt-1 Mt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 

UK 

keine Versuche 





Frankreich 

keine Versuche 





China 

26. 6. 

1 

Lop Nor 

2-3 Mt 

Atmosphäre 
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Zahl der Kernwaffenversuche 
Zusammenfassung: 


Jahr 

USA 

UdSSR 

UK 

Frankreich 

China 

Atmosph. | unterird. 

Atmosph. j unterird. 

Atmosph. | unterird. 

Atmosph. | unterird. 

Atmosph. | unterird. 

1945 

1946 

1947 

1948 

1949 

3 — 

1 1 

— 



— 



3 — 

1 — 

— 

— — 

— 

1950 

1951 

15 1 

2 — 



— — 



1952 

10 — 

— — 

1 — 

— 



1953 

1954 

1955 

11 — 

a. 

2 — 

1 — 

4 — 

2 — 

— — 



o — 

13 2 

— — - 

— 



1956 

14 — 

7 — 

6 — 

— — 

— — 

1957 

26 2 

13 — 

7 — 

— 

— 

1958 

53 13 

25 — 

5 — 

_ 

— 

1959 

1960 

1961 

— — 

— — 

— — 

o 

— — 

— 9 

30 1 

— — 

0 — 

1 1 



1962 

38 50 

39 1 

— 2 

— 1 



1963 

— 25 

— — 

— — 

— 3 

— 

1964 

— 29 

— — 

— — 

— 3 

1 — 

1965 

25 

— 3 

— 1 

— 4 

1 — 

1966 

— 38 

— 5 

— — 

5 1 

3 — 

1967 

— 28 

— 7 

— — 

3 — 

2 — 

1968 

— 34 

— 7 

— , — 

5 — 

1 1 

1969 

— 28 

— 10 

— — 

— — 

1 — 

1970 

— 29 

— 10 

— — 

8 — 

1 — 

1971 

— 11 

— 14 

— — 

5 — 

1 — 

1972 

— 7 

— 14 

— — 

— — 

2 — 

1973 

— 7 

— 14 

— — 

— — 

1 — 

Summe: 

193 339 

124 86 

21 3 

30 13 

14 1 
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